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untitled, 2014, No. LMI 1, Acryl auf Nessel, 130 × 100 cm

Freie Radikale der Polychromie 
 
Mit der Farbe beschäftigt sich die intellektuelle Malerei seit Hunderten von Jahren. 
Für Künstler und Rezipient ist dieses geheimnisvolle, poetische, unendliche und 
labyrinthische Phänomen von zeitloser Faszination. Seit zirka 100 Jahren kennen 
wir die Abstrakte Malerei, ihre gesellschaftliche, politische und kulturelle Ge-
schichte und wissen seither, dass die Farbe auch ihren ganz eigenen Inhalten folgt 
und nicht mehr nur ein Mittel zum Zweck ist. 
 
Genau diese Frage nach der originären Semantik der Farbe wählte Christine Sophie 
Bloess als Thema für eine expressive Malerei, frei von Formvorstellungen, gänzlich 
formlos, im Gegensatz zu ihren zuvor entstandenen konkret abstrakten Malereien.

Auf der Suche nach einer ihr eigenen gestischen Bildsprache zeigt sie nun eine große 
Anzahl an Bildern, die im Verlauf ihres Masterstudiums entstanden sind. Christine 
Sophie Bloess’ Arbeit zeigt sich zunächst archetypisch, scheinbar willkürlich. 
Archetypisch in jedem Fall, keinesfalls aber scheinbar willkürlich, denn den er-
starrten Ergebnissen geht ein komplexer, theoretischer und maltechnischer Kom-
positionsprozess voraus, der dem Betrachter genau so verschlossen bleibt wie das 
Geheimnis der Farbe selbst.
 
Energetisch, gravitatorisch, sich kosmisch ausdehnend, überlagernd, sich abstoßend, 
bilden Farben ihr Eigenleben. Von der Künstlerin gezügelt, gelenkt, in räumliche 
Bezüge innerhalb und auch außerhalb des Gevierts ausgerichtet, komponiert 
Christine Sophie Bloess zwischen Tradition und Fiktion eine gestische, ganz eigene 
informelle Malerei.
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untitled, 2014, No. LMI 7, Acryl auf Nessel, 100 × 100 cm

Ihr Thema ist natürlich die Farbe, Farbe als freie Radikale, dessen Wirkung und 
Bilderfindung von ihren differenzierten Aggregatzuständen, von Wahrnehmung 
und Aktion sowie dem Moment des Künstlerischen abhängt. Sie selbst sagt hierzu:
 
»Die einmal durchlebten Stimmungen, Situationen der real wahrgenommenen Dinge 
bilden vor meinem inneren Auge einen Fundus aus imaginären Versatzstücken, aus 
denen ich die Strukturen der Bildordnung und die Komposition der Farbwelten 
immer wieder neu schöpfe. (...) Ich versuche in meiner Malerei Stimmungsgehalte 
zu transportieren, die im Betrachter Poesie entstehen lässt.«
 
Überzeugend und intensiv arbeitet Christine Sophie Bloess in den vergangenen 
Jahren thematisch an einer eigenen Bildpoetik, ihren variablen räumlichen Be-
zügen, im Radius informeller Positionen von Sam Francis bis Katharina Grosse. 
Ihre Palette ist reichhaltig und mutig und gerade die Polychromie ist es, die durch 
Reduktion und Anhäufung die Bildschöpfungen der Künstlerin zu einer gegen-
wärtigen abstrakten Malerei macht. 
 
Ich wünsche der Künstlerin eine erfolgreiche Fortentwicklung auf dem spannen-
den Pfad der Farbe.    
 
Harald Gnade
Berlin, Juli 2014
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untitled, 2014, No. LMI 5, Acryl auf Nessel, 100 × 130 cm untitled, 2014, No. F 1, Acryl auf Nessel, 100 × 130 cm
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untitled, 2013, No. A 32, Acryl auf Nessel, 100 × 100 cm untitled, 2014, No. LMI 4, Acryl auf Nessel, 130 × 100 cm
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untitled, 2014, No. J 1, Acryl auf Papier, 30 × 30 cm

untitled, 2014, No. JP 6, Acryl auf Papier, 30 × 30 cm        untitled, 2014, No. JP 2, Acryl auf Papier, 30 × 30 cm
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